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(dpa/mag). Ein Zeuge vor
Gericht hat eine hohe Verant-
wortung – seine Aussage kann
entscheidend dazu beitragen,
ob jemand verurteilt wird oder
nicht. Denn Richter müssen
über einen Sachverhalt ent-
scheiden, bei dem sie selbst
nicht dabei waren. Damit sie
ein gerechtes Urteil fällen kön-
nen, sind sie auf die wahr-
heitsgemäße Schilderung des
Geschehens angewiesen. „In-
sofern ist das Erscheinen vor
Gericht eine wichtige staats-
bürgerliche Pflicht, der man
sich nicht entziehen kann“, be-
tont Wiebke Israel, Sprecherin
des niedersächsischen Justiz-
ministeriums in Hannover.

Nur in Ausnahmefällen ist
der Zeuge davon befreit. Das
kann etwa eine ernsthafte Er-
krankung oder ein gebuch-
ter Auslandsaufenthalt sein.
„Über diesen Verhinderungs-
grund müssen geladene Zeu-
gen das Gericht umgehend
und gegebenenfalls unter Bei-
fügung eines ärztlichen Attes-
tes oder von Buchungsunter-
lagen informieren“, rät Israel.

Ist der Zeuge der Auffas-
sung, dass er nichts Wesent-
liches zum angegebenen The-
ma zu sagen hat, sollte er dies
ebenfalls schriftlich begrün-
den. Dann prüft das Gericht
eine mögliche Abladung. Er-
folgt sie nicht, muss der Zeu-
ge erscheinen. Zum Gerichts-
termin können Zeugen einen
Anwalt als Beistand mitbrin-
gen. „Das ist vor allem dann

ratsam, wenn der Fall komplex
ist“, sagt der Kölner Strafver-
teidiger Prof. Ulrich Sommer.
Der Zeuge kann sich mit dem
Anwalt beraten, bevor er auf
Fragen des Gerichts oder von
Verteidigern antwortet. Nicht
immer muss der Zeuge vor Ge-
richt aussagen. Unter Umstän-
den kann er die Antwort auf
bestimmte Fragen verweigern,
erklärt Bianca Biwer vom Op-
ferverband Weisser Ring. Das
steht ihm etwa bei Ehegatten
sowie nahen Verwandten zu.
Das sogenannte Zeugnisver-

weigerungsrecht gilt auch für
Verlobte sowie Partner einer
eingetragenen Lebenspartner-
schaft. Darüber hinaus gibt es
auch ein Auskunftsverweige-
rungsrecht: wenn die Gefahr
besteht, dass der Zeuge oder
seine Angehörigen durch die
Aussage wegen einer Strafbar-
keit oder Ordnungswidrigkeit
verfolgt werden, erläutert Bi-
wer. Ist der Zeuge gleichzei-
tig Opfer einer Straftat, kann
in Ausnahmefällen eine Tä-
terkonfrontation vermieden
werden. Der Angeklagte wird

dann etwa vom Richter aufge-
fordert, während der Zeugen-
vernehmung den Saal zu ver-
lassen.

Hat ein Zeuge ausgesagt,
muss er unter Umständen
schwören, dass er die Wahr-
heit sagt. Unter dem Strich sei
eine Vereidigung aber eher
selten, sagt Sommer. Dennoch
sei es wichtig, dass der Zeuge
vor Gericht immer die Wahr-
heit sagt, warnt Israel. Denn
wer etwas nachlässig aussagt
und darauf vereidigt wird,
macht sich strafbar.

n Die Göttin Justitia ist das Symbol für Gerechtigkeit und Justiz. Richter sollen nach ihrem
Vorbild über einen Sachverhalt entscheiden. Um ein gerechtes Urteil zu finden, sind sie mit-
unter in Zivil- oder Strafprozessen auf wahrheitsgemäße Schilderungen von Zeugen angewie-
sen. Foto: arne dedert

Nichts als die Wahrheit

Wein, Weib und Gesang
Bedburg -Kön igshoven

(red). Am Sonntag, 6. Novem-
ber, laden die musikalischen
Herren des MGV Quartettver-
eins mit ihrer Chefin Danie-
la Bosenius um 17 Uhr zum
Herbstkonzert bei „Wein, Weib
& Gesang“ in die Bürgerhal-
le ein. Die musikalischen Ein-
flüsse des herbstlich bunten

und humorvollen Programms
des diesjährigen Herbstkon-
zertes sind bei verschiedens-
ten Auftritten in diesem Jahr
entstanden.
Mit dem inzwischen schon

traditionellen „Sommer Open-
Air-Konzert“ in Paffendorf, ei-
nem „Kurkonzert“ im Kurpark
Bad Neuenahr-Ahrweiler mit

anschließendem Besuch des
Weinguts Kloster Marienthal,
um nur einige Konzert-High-
lights aufzuzählen, hat der
Chor mit Soloeinlagen seiner
Chorleiterin Daniela Boseni-
us gemeinsam festgestellt,
wie man das Publikum jegli-
cher Altersklasse zu begeis-
tern weiß.
Somit versprechen schon

jetzt die musikalischen Dar-
bietungen von Daniela Bo-
senius als Solistin und Julia
Diedrich am Piano besondere
Highlights des Konzertabends
zu werden. Egal ob mit „So-
mewhere“ aus dem Musical
„West Side Story“, dem „Trink-
lied“ aus „La Traviata“ oder
dem Welthit „Oh mein Papa“
wird Bosenius als professio-
nelle Sängerin das Publikum
zu unterhalten wissen.
Aber auch der Chor hat sich

mit Zusatzproben für einige

musikalische Leckerbissen des
bunten Konzertprogramms
bestens vorbereitet und wird
unter anderem musikalisch
berichten, wie die Trauben in
die Tonne gelangen, bei der
der Chor sogar von einem Fass
in einem Keller weiß, was pas-
siert, wenn man eine alte Me-
lodie spielt oder einen Ausflug
mit der Angebeteten am Wo-
chenend mit Sonnenschein
unternimmt.
Tickets sind ab sofort im Vor-

verkauf zum Preis von 12 Eu-
ro bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen (Rathaus Kas-
ter | Schreibwaren Wassen-
berg, Kaster | Blumen Schlan-
gen, Königshoven | Schuma-
cher Gatzen, Bedburg | Reine
Formsache – Renate Wahlen,
Bedburg) sowie bei allen Sän-
gern oder online unter www.
Quartettverein-Koenigshoven.
de zu erwerben.

n Chorleiterin Daniela Bosenius (links) und Pianistin Julia
Diedrich setzen beim Herbstkonzert des MGV Quartettver-
eins Königshoven mit ihren musikalischen Darbietung beson-
dere Highlight.


